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Detttschlauds vvwate Vevschuldung

Erklärungen des Reichswirtschaftsministers
Reichswirtschaftsminister Dr . Warmboldt hat dem

Berliner Vertreter der Associated Pretz vas nach-
stehende Interview zur Frage der privaten Ber -
schuldung Deutschlands gewährt :

Eine New Aorker Finanzzeitung meldete vor einigen Tagen ,
daß Deutschland immer noch mit dem Gedanken spiele , seine

!
privaten Schulden , namentlich an Amerika , einseitig herabzu -
etzen. Auch liehen sich NewDorker Zeitungen aus Berlin

melden , daß sich die deutsche Regierung mit dem Gedanken
trage , eine besondere Schuldenkommission nach den Bereinigten
Staaten zu entsenden ; diese Mission solle entweder eine zeit -
weilige Zmsensenkung oder ein mehrjährige » Zinsmoratorium
erreichen . Letztere Nachricht ist bereits amtlich dementiert
worden .

Zu den angeblichen Absichten einer Schuldenabwertunz er -
klärte der Reichswirtschaftsminister :

Was die Frage der Herabsetzung der Privatschulöen anbe -
lange , so habe er in dem Interview , das er dem Vertreter
des „Nieuwe Rotterdamsche Courant " Ansang Juli in Lau -
sänne gegeben habe , ausgeführt , daß die deutsche Regierung
eine Herabsetzung der private « Schulden an Kapital und Zin¬
sen niemals auch nur erwogen habe .

Schon damals habe er bemerkt , daß die Reichsregierung
alles daran setzen werde , den Schuldendienst des Reiches unter
allen Umstän ^ n sicherzustellen , und daß auch die private »
deutschen Schuldner alles tun würden , ihren Verpflichtungen
nachzukommen . Allerdings werde bei einer Verschärfung der
allgemeinen Deflation das Mißverhältnis zwischen Geld - und
Güterwert , zwischen alten und neuen Schuldverhältnissen , noch
zunehmen . Deshalb sei die Behandlung der privaten Ber -
schul-dung gar keine speziell deutsche, sondern eine internationale
Frage . Sie werde sich daher in einer deutsch-amerikanischen
Aussprache gar nicht allein klären lassen .

Die deutsche Regierung habe stets den Standpunkt vertreten ,
daß es einzig und allein Sache der deutschen privaten Schuld -
ner sei , sich mit ihren amerikanischen und sonstigen Auslands -
gläubigem in Verbindung zu setzen, wenn sie den Schulden -
dienst nicht mehr leisten zu können glaubten . Die beteiligten
Regierungen könnten in dieser Hinsicht nur soweit eingreifen ,
als sie durch wirtschaftspolitische Matznahmen der Deflation
Einhalt gebieten und damit die Grundlagen für eine Gesun -
dung der Schuldverhältnisse zu schaffen suchten . Ferner
könnten die Regierungen dadurch zu einer Erleichterung des
Schuldertdienstes beitragen , daß sie gegebenenfalls gesetzliche
oder sonstige Hindernisse , die einer Auseinandersetzung zwr -

schen den Gläubigern und Schuldnern entgegenstanden , aus
dem Wege räumten .

Die Übertragung fälliger Zins - und Tilgungsraten nach den
Gläubigerländern würde freilich außerordentlich gefährdet
werden , wenn die Gläubigerländer sich nicht zu der Errennt -
nis durchringen könnten , datz die Leistung eines so hohen
Schuldendienstes , wie ihn die deutsche Volkswirtschaft inöen
nächsten Jahren an ihre ausländischen Gläubiger zu entrichten
habe — mehr als 1,5 Milliarden Reichsmark jährlich — . bis
auf einen verschwindenden Bruchteil nur in Waren möglich ser
und des ^ ilb bei den Gläubigerländern offene Grenze « voraus -
fcfec. f.

Der Minister wies schließlich darauf hin , datz auch ver Herr
Reichskanzler Ende Juli in einem Interview mit einem ameri¬
kanischen Zeitungsvertreter ausgeführt habe , Deutschland habe
durchaus die Absicht, seine Schulden zu tilgen . Wenn die Frage
nach einer Herabsetzung der Zinsrate für Deutschlands private
Schulden an das Ausland zur Erörterung komme , werde
Deutschland gewiß nicht einseitig Schritte in dieser Richtung
unternehmen , sofern eine Einigung mit seinen Gläubigern
zu erzielen suchen. Er hoffte zuversichtlich, datz durch eine
Einigung mit Deutschlands Privatgläubigern em Transfer¬
moratorium umgangen werden könne .

Die Sinanzievuns de « Arbeitsbeschaffung

Einigung mit dem ReichSbankprLstdenten
Die Verhandlungen zwischen dem Reichskabinett und dem

Reichsbankpräsidenten vr . Luther über die Finanzierung de»
Arbeitsbeschaffungsprogramms haben jetzt, wie amtlich mit »
geteilt wird , zu einer vollen Einigung geführt , auch in den
technischen Fragen der Kreditvorgabe . Einzelheiten darüber
werden vorläufig nicht bekanntgegeben . Offenbar will die
Reichsregierung Sie öffentliche Diskussion abschneiden , bis sie
dem Reichstag ihren sogenannten „konstruktiven Aufbauplan "
im ganzen vorlegen kann .

Neben dem Arbeitsbeschaffungsprogramm soll der gesamte
Plan vor allem die angekündigte Lockerung des Tarif - » nd
Schlichtungswesens bringen . Auch die Kürzung der hohen Ge -
Hölter bei den vom Reich subventionierten Industrie «, von der
der Reichskanzler in seiner Rundfunkrede andeutungsweise
sprach, soll in diesem Zusammenhang in Angriff genommen
werden .

4-
Das Reichskabinett wird in Dieser Woche noch einmal zu -

sammentreten , um sich abschließend mit dem sogenannten
„konstruktiven Wiederaufbauplan " zu beschäftigen . Im Mit -
telpunkt dieses Programms steht die Arbeitsbeschaffung . Da¬
neben laufen eine Reihe nicht unwesentlicher Matznahmen zur
Wiederbelebung der Wirtschaft . Wahrscheinlich wird die
Reichsregierung auch die Einrichtung von Beratnngssteklrn für
den Zinsabba » der Jnlandsschulden planen . Zwangseingriffe
will sie nicht vornehmen . Es soll vielmehr auf friedlichem
Weg « versucht werden , vi« Zinslast zu verringern .

RejchSverkehrsminister Frhr . v . Eltz- Rübenach ist an Grippe
erkrankt .

Letzte Nachrichten
preußischer Landtag

nnu am so . August

Auf Wunsch des Zentrums wieder verlegt
CR » . B r r l i n, 22. Aug. <Priv .-Tel .> Mit Rückficht anf

den am 31 . August in Esse « beginnenden Katholikentag hat
auf Wunsch des Zentrums der Präsident des Preußischen
Landtages , K e r r l, die nächst« Plenarsitzung des Landtages ,
die ursprünglich am 1. September stattfinde » sollte , auf Dieus -
tag , d«n 30. August , 13 Uhr, einberufen . Die Tagesord -
nung ist unvcrändert geblieben , sie enthält also die p o l i t i -
schen Aussprachen über die Einsetzung des Reichskom -
missars in Preußen und die blutig «« Zwischenfälle in verfchie -
denen La «desteile «.

Wie wir hören , hat der Präsident des Preußischen Land -
tages , Kerrl , jetzt dem StaatSgerichtshof seine Erklärung zu
der von den Sozialdemokraten verlangten einstweiligen Ber -
fitgung auf frühere Einberufung des Landtages abgegeben .
In parlamentarischen Kreisen meint man , datz durch die nun
erfolgte Einberufung des Parlamentes der Erlaß einer solchen
einstweiligen Verfügung für diesesmal sich erübrigt habe .

Der Ältestenrat des Preußischen Landtages , der vor Beginn
der Sitzung am 30. August zusammentritt , wird darüber ent -
scheiden, wie lange der Sitzungsabschnitt dauern bzw . wann
ein neuer Sitzungsabschnitt beginnen soll. Vorläufig sind Boll -
sitzungen nur für den 39 . und 31. August geplant , da am
1 . September die wichtigeren Veranstaltungen des Essener Ka -
tholikentages beginnen . Man wird also für den 31 . August
mit bedeutungsvollen Abstimmungen des Landtages über die
Einsetzung des Reichskommissar .s und die blutigen Zusammen »,
stoße zu rechnen haben . Dagegen ist bisher nicht zu über -
sehen ob und wann die Wahl des Ministerpräsidenten auf die
Tagesordnung gesetzt werden kann .

Das itefei ! im Sblauev Nvozeß

Zuchthausstrafen bis zu vier Jahren
WTB . B r i e g, 22. Aug. <Tel .) Unter großem Andrang

des Publikums wurde heut « vormittag das Urteil wegen
der blutigen Ohlauer Zusammen st Sße vom
10. Juli verkündet .

Bon den Hauptangeklagien wurde wegen schweren Landfrie -
densbruches in Tateinheit mit Waffemnißbrauchs und schweren
Aufruhrs der Kreisleiter des Reichsbanners , Durlick, zu drei
Jahre » , und der Ortsgruppenführer Blech zu vier Jahren
Zuchthaus verurteilt . Banin senior erhielt wegen schweren
Landfriedensbruches in Tateinheit mit schwerer Körperver -
letzung zwei Jahre Zuchthaus . Der Gewerkschaftssekretär
Strulick und der sozialdemokratische Stadtrat Manche wurden
wegen einfachen Landfriedensbruches in Tateinheit mit Rauf -
Händel verurteilt . Strulick erhielt anderthalb Jahre und
Manche ein Jahr Gefängnis . Bon den beiden weiblichen An -
geklagten erhielt Frau Kose wegen schweren Landfriedens -
bruches sechs Monate und Frau Morawe drei Monate Gesang -
nis . Die weiteren Strafen bewegen sich zwischen einem Jahr
und drei Monaten Gefängnis .

Sünk Todesuviette im Potemvaev
Pvozetz beantragt

WTB . Beuthen , 22. Aug . (Tel .) Im Po ' empaer Prozeß
wegen Ermordung eines Kommunisten vor dem Sondergericht
beantragte der Oberstaatsanwalt nach einer Anklagerede von
eindrewiertel Stunden gegen die Angeklagten Kottisch, Mül -
ler , Gräupner , Wollnitza wegen gemeinschaftlicher Täterschaft
und den Angeklagten Lachmann wegen politischen Totschlages
und wegen Vergehens gegen das Kriegsgeräte -, das Waffen -
mißbranchs - und das Schutzwaffengesetz auf Grund der Ber -
ordnuug gegen politischen Terror vom 9 . Aug . 1932 die Todes -
straf «, sowie gegen die gleichen Angeklagten wegen gefährlicher
Körperverletzung zwei Jahre Zuchthaus . Für di« Angeklagten
Nowack und Hoppe beantragte der Oberstaatsanwalt wegen
Beihilfe zum politischen Totschlag fünf Jahre Zuchthaus .

Der Oberstaatsanwalt betonte , daß di« politische Einstellung
der Angreifer Anlaß und Beweggrund der Tat bildeten , einer
Tat , die furchtbarer und entsetzlicher ohne jeden Sinn und
ohne jeden Zweck nicht zu denkeil sei. Der Kopf der Tat von
Potempa sei in dem Angeklagten Lachmann zu suchen, der sich
den Arm zur Ausführung der Tat aus dem SA .-Heim in
Broslawitz entlieh . Bezüglich der Angeklagten Kottisch und
Wollnitza , die angegeben hatten , der nationalsozialistischen Be »
wegung ncht anzugehören , sondern dem Oberschlesischen Selbst¬
schutz, erklärte der Oberstaatsanwalt , datz sie als sqmpathisie -
rende Mitglieder der NSDAP , zu betrachten seien . Es handle
sich um eine vorsätzliche Tötung . Er begründete dann , daß die
Tatbestandsmerkmale der materiellen Notverordnung vom
9 . August vorliegen und dadurch die vorsätzliche Tötung zum
politische « Totschlag werde . Es gebe kein anderes Motiv für
die Tat . als politische Verhetzung .

Das Urteil ist voraussichtlich frühestens nachmittags , wahr -
scheinlich erst in den Abendstunden zu erwarten .

Reichstagsabgeordneter Gandorfer -f . Der dem Bayerischen
Bauern - und Mittelstandsbund angehörende Reichstagsabgeord -
nete Karl Gandorfer ist in der Nacht zum Sonntag in Mün -
chen gestorben .

Polizeibeamte und Politik . Der Reichskommissar für Preu -
ßen . vr Bracht , hat an alle Polizeibehörden einen Erlaß ge-
richtet , wonach preußische Polizeibeamte an politischen Veran -
staltungen nicht in Uniform teilnehmeil dürfen .

Lvankveich
gegen Gleichberechtigung

Französische Einheitsfront
Nach einer Meldung aus Paris hat Herrivt in den letz -

ten Tagen Besprechungen mit den nach Paris berufenen
französischen Botschaftern in Washington , London und
Berlin gehabt . Der Berliner Botschafter, Francis Pon¬
cet, hat dem Ministerpräsidenten ausführlichen Bericht
über die innenpolitische Lage in Deutschland „und den
beabsichtigten Schritt der Reichsregiernng wegen Ver-
Handlungen über die militärische Gleichberechtigung" er -
stattet.

Diese Frage steht gegenwärtig im Mittelpunkt des
französischen Interesses . Auch bei dieser Gelegenheit
zeigt sich wieder die nationale Diszipliniertheit der fran-
zösischen Presse , sowie die Geschicklichkeit, mit der die
französische Regierung die Presse als Instrument ihrer
Außenpolitik benutzt . Sogleich hat der offiziöse „Temps "
die Offensive gegen die deutsche Gleichberechtigungsforde-
rung eröffnet . Die Haltung des Blattes gegenüber den
deutschen Ansprüchen, die sich logisch und juristisch aus
der Tatsache ergeben , daß in bezug auf die Abrüstung die
von Frankreich geführte Gruppe der Versailler Signatare
die in Versailles verankerten Voraussetzungen für die
deutsche Abrüstung nicht erfüllt hat, ist in ihrer schroffen
Ablehnung des deutschen Standpunktes nicht weiter ver-
wunderlich . Es fällt auch nicht weiter auf , datz der
„Temps sich in innerdeutsche Angelegenheiten einzu-
mischen versucht. Interessant ist die Frage, welche poli -
tischen Gegenleistungen Deutschland anbieten könne , da-
mit sein Verlangen Berücksichtigung fände. Diese Frageenthält den Hinweis auf das Schachergeschäft , das Frank-
reich gern mit Deutschland machen möchte : etwa wirt -
schaftliches Entgegenkommen und ein Ostlocarno fürkleine, das Grundsätzliche der deutschen Forderung aber
vernachlässigende Konzessionen auf weltpolitischem Ge-
biet ? Vor allem würde jedes deutsche Verhandeln über
Gegenleistungen ein Aufgeben des grundsätzlichen deut-
schen Standpunktes bedeuten, daß man uns zu Unrechtdie Gleichberechtigung vorenthält , nachdem die Lüge von
der deutschen Kriegsschuld einwandfrei erwiesen ist , und
nachdem die Gegner unter Vertragsbruch sich bisher ge -
weigert haben, der deutschen Abrüstung die eigene Ab -
rüstung folgen zu lassen.

Nachdem der „Temps " die Angriffsrichtung gewiesen
hat , folgte die gesamte übrige französische Presse. Das
„Echo de Paris " wiederholt das alte Lied , es sei unmög-
lich, Deutschland die Machtmittel in die Hand zu geben,die es ihm erlaubten , ein zweites Mal in Frankreich ein-
zufallen ! Vom Versailler Vertrag sei gerade noch soviel
übrig geblieben , daß die Sicherheit Frankreichs garan-
tiert wäre . Die französische Regierung habe die Pflicht,den Forderungen Deutschlands ein kategorisches Nein
entgegenzustellen . Die dem Ministerpräsidenten Herriot
nahestehende „Ere Nouvelle " behauptet, Deutschland habe
durch seine ablehnende Haltung gegenüber der von Frank-
reich propagierten Völkerbundsarmee die Sache der Ab -
rüstung komprimitiertl Gleichberechtigung für Deutsch -
land würde eine Ungerechtigkeit für die anderen bedeuten.

Zu alledem ist nur zu sagen, daß in bezug auf die deut-
sehe Gleichberechtigungsforderung , auf die Ablehnung der
Kriegsschuldlüge und der Koloniallüge , in bezug auf die
Forderung auf Beseitigung der diskriminierenden Punkte
des Diktats von Versailles die gewaltige Mehrheit des
deutsche « Volkes geschlossen hinter jeder deutschen Regie -
rung steht, die kompromißlos für die Erfüllung dieser
deutschen Forderungen kämpft.

Deutschland hat seine Gleichberechtigungsforderung
noch nicht einmal offiziell angedeutet — und schon braust
drüben an der Seine ein Sturm der Entrüstung auf . Wie
einmütig Frankreich in der brutalen Auffassung von
Frankreichs Vorherrschaft und Deutschlands ewiger Skla -
verei dasteht, zeigt in besonders krasser Weise ein Offener
Brief , den Graf Wladimir d'Ormesson veröffentlicht, und
der an den Senator Borah gerichtet ist mit dem Ersuchen ,
Borah möchte doch eine Front der Pazifisten — darunter
versteht der Herr Graf Frankreich und seine waffenklir-
renden Trabanten ! — gegen die „drohend aufleuchtende
militärische Reaktion " (nämlich Deutschlands) herzustel¬
len. Man müsse „Diebe , die schlechte Absichten hegen,
und die die internationalen Pakte und Verpflichtungen
als nicht bestehend betrachten , ja sogar für lächerlich er-
klären , zur Ohnmacht verurteilen .

"



Das Bemerkenswerteste ist, daß Graf d 'Ormesson als
der Führer der sog . französischen Bcrständigungspolitiker
gilt , und daß dieser Mann seine Rolle so gut gespielt hat,
daß er vor nicht allzulanger Zeit als Freund Deutsch-
lan-dL gefeiert wurde. Er hat auch im „Deutsch-französi¬
schen Studienkomitee " eine Rolle gespielt . Das alles
zeigt jedenfalls , wie absolut gleichmäßig die Züge des
politischen Antlitzes Frankreichs sind. Wir müßten daraus
auch etwas lernen.

Abschluß in Sttawa
Die Zollabmachungen zwischen England

und den Dominten
Die britische Reichskonferenz in Ottawa (Kanada ) wurde mit

der Unterzeichnung von Handelsabkommen zwischen England
und den Dominien abgeschlossen. Die Delegationen haben an
den König ein gemeinsames Huldigungstelegramm gerichtet .
Außer den Abkommen mit Großbritannien sind Abkommen
Kanadas mit Südafrika , Irland und Rhodesien sowie ein Ab»
kommen zwischen Südafrika und Neuseeland unterzeichnet
worden . Der Abschluß gelang nur nach erheblichen Ausein -
andersetzungen . In den Abkommen wird jedes Reichsland
England gegenüber den Grundsatz einnehmen , daß künftig alle
Zollsätze nur so hoch sein dürfen , wie es unbedingt notwendig
ist, um der heimischen Industrie die Konkurrenz mit dem Im -
Port aus England auf gleicher Basis zu ermöglichen . Dieses
Prinzip der „fair chance " für die englische Industrie wird
als das wichtigste Konferenzergebnis angesehen . Dabei hat
England in jedem der britischen Dominien eine Reihe von
nicht unbedeutenden Borzugssätzen für seine Ausfuhr er -
reicht . Die Einzelheiten werden offiziell erst nach der Rati -
fikation des Abkommens durch die verschiedenen Länder be-
kauntgegeben werden , da man befürchtet , daß andere Länder
den Zolländerungen zuvorkommen werden . Es heißt jedoch,
daß England auf dem kanadischen Markt Zollfreiheit für 136
Warenposten erlangt , beispielsweise Glaswaren , Messingwaren ,
Drcchtzäune , Seife , ferner eine Präferenz für gewisse Textilien
und wertvolle Vorzugssätze für Stahl und Eisen . Man hofft ,* daß auf Grund des Abkommens Stahl und Eisen , das Kanada
bisher aus USA . bezogen hat , künftig in England einkaufen
werde .

Auf der anderen Seite Hat England zugestimmt , einen
Weizenzoll von 2 Schilling je Quarter ( = 4 % Zentner ' einzu¬
führen , von dem die britischen Reichsländer befreit sein wer -
den . Ferner werden die Zollsätze für Butter , Käse und Eier
auf IS Prozent erhöht werden , ebenfalls mit voller Befreiung
der britischen Länder . Die bereits bestehenden Präferenzen
von iL Prozent auf zahlreiche Jndustrieprodukte werden über
das Verfalldatum des 25. November hinaus verlängert , wahr -
scheinlich auf fünf Jahre . Eins der wichtigsten Zugeständnisse
Englands ist ein Gentlemenabkommen über die scharfe Begren¬
zung der künftigen Einfuhr aus Sowjetrußland . Kanada ver -
langte ein offenes Einfuhrverbot für Holz und Getreide aus
Rußland . Die englische Delegation gab schließlich so weit nach,
daß sie versicherte , „Maßnahmen gegen die Einfuhr aus Län -
dern , welche auf Grund von staatlichen Monopolen und un -
sozialen Arbeitsmethoden den Handel mit den britischen Do -
minien gefährden "

, zu ergreifen .

Die Entscheidung über das Laufanner Protokoll im öfter -
reichischen Nationalrat wird am Dienstag , den 23 . August
stattfinden .

Flämische Totenfeier in Dixmuiden . Vor dem Gefallenen -
denkmal in Dixmuiden (Belgien ) fand am Sonntag eine flä -
mische Totenfeier statt , in deren Verlauf eine Entschließung
zugunsten der allgemeinen Abrüstung angenommen wurde in
der es heißt : „Wir 250 000 bei der alljährlichen Wallfahrt zu
den Gräbern an der Jser Versammelten , in überwiegender
Mehrheit ehemaliger Frontkämpfer und Hinterbliebene von
Gefallenen beschwören die Völker , das Wort des Evangeliums :
„Du sollst nicht töten ! " zu einer allgemeinen lebendigen Wahr «
yeit zu machen .

"

Gorguloffs Berufung abgewiesen . Der Pariser Kassations -
hos hat die von dem Mörder des Präsidenten der Republik ,
Doumer , Paul Gorguloff , gegen das Todesurteil eingelegte
Berufung verworfen . Gorguloffs Gattin und sein Vertei¬
diger haben ein Gnadengesuch eingebracht , wobei sie geltend
machen , daß Gorguloff im Gefängnis wahnsinnig geworden sei.

Die englische Völkerbuudsvereinigung fordert Erfüllung des
Berfailler Abrüstungsversprechens . Auf einer Tagung unter
Teilnahme von Lord Cecil wurde eine Entschließung ange -
nommen , in der die britische Regierung aufgefordert wird ,
einen entscheidenden Schritt zu unternehmen , um die Deutsch -
land und den Alliierten in Versailles gegebene Abrüstungs -
versprechen zu erfüllen . Sie fordert insbesondere die Abschaf-
fung aller Waffen , die Deutschland durch den Friedensvertrag
verboten wurden .

Stödi . ^ onzevthaus Karlsruhe

„Die Csardasfürstin "
Hinsichtlich der saftigen Originalität einiger ihrer Melo -

dien zählt Kalmans „Csardasfürstin " noch immer zu den er -
freulichsten und zugkräftigsten Werken der leichtgegürteten
Muse . Das erwies auch wieder deren Neueinstudierung , ob-
wohl sie am Samstagabend unter einer wahren Tropenhitze
vom Stapel lies , die freilich drinnen im Konzerthaus selbst
durch eine doppelt angenehm empfundene Kühle rasch paraly -
siert wurde .

Beides ergab sofort während und nach dem besonders gut -
gearbeiteten ersten Akt die rechte Operettenstimmung , ohne
daß die Darsteller es nötig hatten , die Empfangsbereitschaft
des Publikums noch extra aufzupulvern . Das wäre aber auch
einer Gestalt wie der Sylva Varescu gegenüber falsch ange -
brachter Ehrgeiz gewesen , und Ida Bauer betonte daher mit
klugem Verständnis mehr das Einfachmenschliche als das
Faszinierende und Verführerische dieser Hauptpartie , die im
übrigen ihr wiederholt Gelegenheit bot, ihren frischen unver -
brauchten Sopran von seiner allerbesten Seite zu zeigen . Ein
trefflich singender Partner war Egid Toriff ; auch er hielt im
Spiel die allzu tragische Leidenschaft des Liebhabers zurück
und ersparte uns dadurch zum Glück viel undiskutable Sen -
timentalität . Daß Leo Macher und Karlheinz Löser wieder
zwei charakteristische Figuren auf die Bühne hinstellen wür -
den , erwartete wohl ' jeder im voraus und wurde sicherlich nicht
enttäuscht . Sehr Brauchbares leisteten u . a . aber auch noch
Adele Eberl , Wera Kratzer , Otto Schnitzer ; schließlich darf
den bemerkenswert eifrigen Chor sowie die hübschen Tänze -
rinnen mitaufzuzählen nicht vergessen werden .

Die - prächtigen und dem Milieu jeweils angemessenen Büh -
nenbilder von Torsten Hecht sind ebenso hervorzuheben
wie die szenischen und musikalischen Vorbedingungen des Ge -
lingens , die einerseits von der hier schon oft gerühmten Spiel -
direktion Emil Reißners erneut zeugten und andrerseits von
Bruno Zilzers routinierter Kapellmeisterhand abhingen . Alles

£ ör Aendevung der Keichsvevsassung
Appell an de« Reichspräsidenten

Der Führer der Jungdeutschen Bewegung , Arthur Mahraun ,
hat dem Reichspräsidenten die Bitte unterbreitet , einen Aus -
fchuß einzuberufen , der den Entwurf einer Verfassungsände¬
rung zur Abstellung von Mängeln der Weimarer Verfassung
ausarbeiten solle.

In dem Schreiben wird die dringende Bitte an den Reichs -
Präsidenten gerichtet , durch sein persönliches Eingreifen der
unerträglichen parteipolitischen Verwirrung ein Ende zu be-
reiten . Der Grund der Verwirrung sei in der schrankenlosen
Herrschast der Demagogie zu sehen , die durch Mängel in der
Verfassung von Weimar möglich geworden sei. Die Beseiti »

fjung
der Verwirrung sei nur durch einen Ausbau der Ver -

assung zu erreichen . „Nur Sie , hochverehrter Herr Reichs -
Präsident " — so fährt das Schreiben fort —, „verfügen über
das Vertrauen der Mehrheit des deutschen Volkes . Darum ist
es auch nur Jahnen möglich , das deutsche Volk in dem Willen
KU einigen , seine Verfassung im Sinne der Befriedung des
öffentlichen Lebens und einer kraftvollen Lenkung des Reiches
auszubauen .

"

JÜAtiOttftlfOSiAliffett
und RegievungsbeteMguttg

Landtagspräsident Kerrl über seine Unterredung
mit Hitler

ERB . München , 22. Aug . (Priü .-Tel .) Im „Völkischen
Beobachter " erklärt der preußische Landtagspräsident Kerrl , bei
der Besprechung , die er vor drei Tagen mit Hitler gehabt habe ,
habe es sich um eine der üblichen Unterredungen gehandelt ,die von Zeit zu Zeit stattfinden . Sie hätte die volle Einmütig -
keit mit allen anwesenden Führern der Partei ergeben . Alle
seien sich darüber klar gewesen , daß es der Partei lediglich um
den Führungsanspruch gehe , und daß sie legal die Macht er -
reichen werde , die ihr zustehe . Hitler habe mehrfach betont , daß
er kein legales Mitte unversucht lassen würde , um ohne Kom¬
promisse diese Macht zu erreichen . (Dabei stehe das Volk hin -
ter ihm .) Alle in den letzten Tagen aufgetauchten Kombi -
Nationen seien jedenfalls hinfällig . Hitler werde zur richtigen
Zeit seine Entscheidungen bekanntgeben .

Die Koalitionsbesprechungen zwischen Nationalsozialisten
und Zentrum in Preußen werden Dienstag fortgesetzt . Zuden bisherigen Verhandlungen erklärt die „Köln . Volksztg .

" :
Etwas Positives sei nicht zu berichten , schon aus dem Grunde ,weil beide Vertreter an die Richtlinien ihrer Parteien gebun -
den seien . Eine Entscheidung dürfte jedoch für Anfang dieser
Woche zu erwarten sein.

Die tVaffengenebmlgungen GvzeftnMs
Der frühere Berliner Polizeipräsident Grzefinfki hatte an

einige republikanische und sozialistische Organisationen auf
Sammelwaffenscheine Waffen und Munition ausgehändigt ,eine Maßnahme , die inzwischen vom neuen Polizeipräsidenten
wieder rückgängig gemacht wurde . Zu den Vorwürfen , die ihm
deshalb in der Presse gemacht wurden , erklärt nun der ehe-
malige Polizeipräsident im „Vorwärts "

, daß die Genehmigung ,
sich Waffen und Munition zum Schutze der Verwaltungs -
Gebäude der Gewerkschaften und Genossenschaften gegen Über »
-fälle zu halten , von ihm im vollen Bewußtsein seiner Verant -
Wartung für die öffentliche Ruhe , Sicherheit und Ordnung in
Berlin seinerzeit tatsächlich erteilt worden sei. Diese Art Selbst -
schütz werde man friedlichen , auf dem Boden der Staatsord¬
nung stehenden Organisationen und Führern , die meist schon
ein Menschenalter im öffentlichen Leben stehen, nicht verwehren
können . Wenn das Polizeipräsidium Berlin erklärt habe , daß
es die Erlaubnisse inzwischen zurückgezogen habe , so sei dos
natürlich sein gutes Recht, häng « aber wahrscheinlich mit der
Kursänderung zusammen .

Die „Franks . Ztg .
" erklärt dazu , daß es nicht Sache des Poll -

Kopräsidenten sein könne, die Bevölkerung — zumal in un -
ruhigen Zeiten — mit Waffen zu versehen , daß es vielmehr
umgekehrt seine Pflicht sei , Waffen so viel wie möglich aus der
Bevölkerung herauszuziehen . Durch jegliche Bewaffnung wur -
den nur die Ansätze zum Bürgerkriegs die wir in Deutschland
haben , andauernd verschärft . Ein Polizeipräsident aber sei
der letzte , der sich solche Argumentation zu eigen machen sollte !

Freiwilliger Arbeitsdienst auch im Saargebiet
Die Regierungskommission hat die Absicht, den freiwilligen

Arbeitsdienst in größerem Umfang auch im Saargebiet durch -
zuführen . Von einer gesetzlichen Regelung wie im Reiche soll
aber vorläufig Abstand genommen

'
werden . Mit der Durch -

sührung und Beaufsichtigung des freiwilligen Arbeitsdienstes
wurde der Direktor der Abteilung für Volkswohlfahrt , Dr.
£)66, beauftragt . Es soll vorgesehen sein , daß sowohl aus
der staatlichen wie aus der kommunalen Fürsorge unterstützte
jugendliche Erwerbslose bis zu 23 Jahren , die am freiwilligen
Arbeitsdienst teilnehmen , ihre Unterstützungen weiterbestehen ,die in gewissen Fällen durch eine Pauschale abgegolten werden
kann .

in allem also nochmals ein Abend , der die nun bald zu Ende
gehende Sommerspielzeit auf unvermindert gutem Qualitäts »
Niveau zeigt . H . Sch .

Ein großer Sohn der Stadt Mannheim . Am 16. Aug . d . I .
jährt sich zum hundertsten Male der Geburtstag des in
Neckarau geborenen Ehrenbürgers der Stadt Mannheim , des
berühmten Philosophieprofessors Wilhelm Wundt . Wilhelm
Wundt , der über 40 Jahre den Lehrstuhl der Philosophie an der
Universität Leipzig bekleidet hat , ist am 2. Sept . 1920 gestor¬
ben und in Leipzig auf dem Südfriedhof beigesetzt worden .
Die Stadtverwaltung wird am Grabe Wilhelm Wundts in
Leipzig einen Kranz niederlegen lassen .

Altsprachlicher staatlicher Fortbildungskurs in Meersburg .
In der Zeit vom 3. bis 13. August fand in MeerSburg unter
Leitung von Oberregierungsrat Wohleb , der 7. badische alt -
sprachliche Fortbildungskurs statt , an dem neben einer Anzahl
prominenter Gäste auch der badische Staatspräsident Dr.
Schmitt teilnahm . In gedrängter Form wurden im Laufe des
Lehrganges eine Reihe von Stoffen erörtert , die teils zum
Bereich der Schule gehörten , teils der Betrachtung antiken
Geistes - und Kunstlebens neue Impulse gaben . Als Redner
sprachen u . a . Professor Fränkel , Freiburg , über Horaz , Pro -
sessor Rogenbogen , Heidelberg , und Professor Meister , Heidel »
berg , über römisches Staats - und Nationalgefühl , und Pro -
fefsor Schadewalt , Freiburg , über Homer und seine „Jlias " .
Professor Tragendorff , Freiburg , berichtete in drei interessan -
ten Vorträgen über neue Ausgrabungen und Funde an den
alten griechischen und römischen Kulturstätten .

Neue Erfolge Marconis bei der Kurzwellenforschung . Nach
Mitteilung Marconis ist eS ihm gelungen , mit einer Ultra -
kurzwelle von 57 Zentimeter die bemerkenswert große Ent -
sernung von 270 Kilometer zu überbrücken . ES glückte ihm
nicht nur die Übermittlung funkentelegraphischer , sondern auch
radiotelephonischer Übermittlung .

Kelft Hindenburg helfe « !

Ein Aufruf der Hindenburgspende
Geheimrat Dulsberg , Franz v. Mendelssohn , Landesdirektor

v . Winterfeldt -Menkin und andere der Wirtschaft nahestehende
Mitglieder des Kuratoriums der Hindenburgspende veröffent -
lichen einen schon kurz mitgeteilten Aufruf folgenden Wort -
lautS :

„Am 2. Oktober d . I . wird Reichspräsident von Hindettburg
85 Jahre alt.

Was er Deutschland bedeutet , das brauchen wir nicht erst
zu sagen . In der heutigen Zeit schärfster innen - und außen -
politischer Belastung und Gegensätze ist er uns durch seine
selbstlose Hingabe an das Ganze mehr denn je das Symbol
bester deutscher Kräfte , die schließlich doch den endlichen Wie «
deraufstieg von Volk und Reich gewährleisten . Als sich die
Deutschen daheim und draußen im Jahre 1S27 rüsteten , um
den 80. Geburtstag des Generalfeldmarschalls und Reichs -
Präsidenten zu feiern , da bat er , der schwierigen Lage des Va -
terlandes Rechnung zu tragen und von allen rauschenden
Feiern abzusehen . Wolle man seines 80. Geburtstages doch
gedenken , so sollte man seinen Beitrag zur Hindenburgspende
geben , zu der Reich und Länderregierungen inzwischen aufge -
rufen hatten . Reichen Widerhall fand die Anregung . Acht
Millionen stellte das deutsche Volk Hindenburg zur Verfügung
und half ihm damit den Herzenswunsch erfüllen , persönlich sei-
nen kriegsinvaliden Kameraden und ihren Hinterbliebenen
helfen zu können . Durch die von Hindenburg aus diesen Mit -
teln errichtete und unter seiner Leitung stehende Stiftung hat
der Reichspräsident bisher insgesamt 5,2 Millionen Reichsmark
»erausgabt und damit in Zehntausenden von Fällen harte Not
beheben oder lindern können .

Auch der 85. Geburtstag des Reichspräsidenten wird bei der
drückenden Not Deutschlands keinen Anlaß zu rauschenden
Feiern bieten können . Zu schwer lastet die Sorge auf Deutsch -
land und jedem Einzelnen ! Aber soll der 2. Oktober unbemerkt
vorübergehen ?

Die unterzeichneten Mitglieder des Kuratoriums der Hin -
denburgspende wissen , wie sehr die Möglichkeit , persönlich hel -
fen zu können , unserem allverehrten Generalfeldmarschall und
Reichspräsidenten die Last des Amts tragen hilft . Unsere in
der Hingabe an die Person Hindenburgs mit uns einigen
Freunde und alle seine sonstigen Verehrer bitten wir , soweit
sie zu geben in der Lage sind : Helfen Sie uns durch Ihren
Beitrag , Hindenburg zu seinem 85. Geburtstag die Möglichkeit
schaffen , auch weiterhin der erste Helfer seiner notleidenden
Kriegskameraden zu sein . Stärkt feine Stiftung ! Helft Hin -
denburg helfen !"

Die Geschäftsstelle der Hindenburgspende teilt dazu mit ,
daß Beiträge auf das Postscheckkonto der Hindenburgspends
Berlin Nr . 73800 und bei folgenden Banken entgegengenom -
men werden : Reichs - Kredit - Gesellschaft AG ., Berlin , Deutsche
Bank und Diskonto -Gesellschaft , Berlin , Bayerische Hypotheken -
und Wechselbank , München , Bankhaus Gebr . Arnhold , Dresden ,
Bankhaus Mendelssohn & Co . , Berlin .

Brüning fuhr nicht zu Kaas . Die Meldungen , der vormalige
Reichskanzler Dr. Brüning sei nach Rom gefahren zu einer
politischen Aussprache mit dem Prälaten Kaas , der dort krank
darniederliege , werden als unrichtig bezeichnet . Kaas befindet
sich zwar in Italien , wenn auch nicht in Rom . Brüning aber
ist nicht zu ihm gefahren ; er befindet sich auf der Bühler Höhe .

Minister a . D . Baumann +. Im Alter von 64 Jahren ver -
schied in Ellwangen der frühere württembergische Minister
a . D . Baumann , den die Heimatliebe vor drei Jahren wieder
in seine Vaterstadt Ellwangen zurücktrieb . Er kam aus dem
Eisenbahndienst und war langjähriger demokratischer Abge¬
ordneter . In der Revolutionszeit übernahm er da ? württem -
bergische Ernährungsministerium . Dem Drang seines Her -
zens folgend , widmete er sich später dem Studium der Theo¬
logie und wurde schließlich katholischer Priester .

Kreuzer „Karlsruhe " in Buenos - Aires . Der deutsche Kreu -
zer „Karlsruhe " ist in Buenos -Aires eingelaufen . Er wurde
von einer riesigen Menschenmenge , die sich auf der Reede ein -
gefunden hatte , begrüßt . Zahlreiche beflaggte Boote fuhren
ihm entgegen .

Die Toten der „Niobe "
Am Samstag wurden aus dem Wrack der „Niobe " 39 Tote

geborgen . Nach den Mitteilungen der Marinebehörden ist nicht
zu erwarten , daß im Wrack noch weitere Tote aufgefunden
werden , so daß nicht weniger als 35 Mann von der „Niobe "-
Besatzung weiter vermißt bleiben . Die Beerdigungsfeierlich «
leiten auf dem Kieler Garnisonfriedhof werden am Dienstag -
nachmittag um 6 Uhr stattfinden . Auch bei einer nochmaligen
gründlichen Durchsuchung des Schiffsleibes wurde kein 5Eore«
mehr aufgefunden .

kleine SbeoniL
Am Samstagvormittag , kurz vor S Uhr , erschien ein fran »

zösifches Militärflugzeug über Eppenbrunn (südlich Pirmasens ) ,
wo es einige Male über der Ortschaft kreuzte . Der Eindecker
flog nach kurzer Zeit wieder über die Grenze zurück . Der
Vorfall wurde der Kreisregierung weitergemeldet . Erst am
letzten Dienstag war ein solcher übergrenzflug zu verzeichnen .

Über Schleswig - Holstein und in den Elbegebieten ging Sonn «
tagnachmittag ein schweres Unwetter nieder . Dabei entwickelte
sich eine Windhose , die vielfach größeren Schaden anrichtete .

Wahrscheinlich infolge Platzens eines Reifens kam der über «
fallwagen der Herforder Polizei ins Schleudern . Sämtliche
Beamte wurden herausgeschleudert ; ein Hauptwachtmeister
wurde getötet . Der Führer des Wagens unternahm in der
Aufregung einen Selbstmordversuch .

Bei Berlin - Falkenfee wurde im Wald die nackte Leiche eines
16jährigen Knaben gefunden , der einem Sittlichkeitsverbreche «
zum Opfer gefallen ist. Die Leiche weist am Hals eine tiefe
Schnittwunde , sowie am Körper weitere furchtbare Verletzungen
auf .

Das Londoner Blatt „Daily Herald " meldet aus Charbin
( Mandschurei ) , daß Hunderttausende vor der Überschwemmung
flüchteten . Die Flüchtenden haben schwer unter dem Hunger
und der ausgebrochenen Cholera - Epidemie , die viele Opfer for -
dert , zu leiden . Die Getreideernte ist zerstört worden und di«
an den großen Wasserläufen gelegenen Städte sollen fast voll-
ständig unter Wasser stehen . Wie weiter gemeldet wird , sollen
30 000 Personen ertrunken sein .

Auf dem Flugplatz Leipzig - Mockau stürzt « ein Flugzeug ab,
wobei der Pilot und sein Monteur ums Leben kamen .

In der Nähe von Nancy überschlug sich beim Landen ei«
Verkehrsflugzeug . Drei Personen wurden getötet .

Der bisherige Dauerflugrekord für Frauen ist von de«
amerikanischen Fliegerinnen Frames Marsalis und Loa ist
Thadon , die vor fünf Tagen aufgestiegen waren , überböte «
worden .

II



Der Sttvvpa -Rttndttttg
Der Europa .Rundflug hat am Sonntag in Berlin , begonnen .

Pünktlich um 7 Uhr morgens erfolgte auf dem Tempelhofer
Feld der Start zum Streckenflug . In Gruppen von je fünf
Maschinen und in Abständen von fünf Minuten wurden die
Flieger auf die lange Reise geschickt . Der Weg der Flieger
geht zunächst über Warschau —Krakau —Prag —Brünn —Agram
über Vicenza nach Rom , ein Weg von etwa 2500 Kilometer ,
der heute , Montag abend beendet sein muß . Das nächste Ziel
ist Paris , dann soll bis über Gothenburg (Schweden ) wieder
Berlin erreicht werden .

*
WTB . Rom , 22. Aug . (Tel . ) Die ersten Teilnehmer am

Europa -Rundflug haben heute früh Rom erreicht und damit die
erste Großflugetappe beendet . Als erster landete um 7 .54 Uhr
der Deutsche Seidemann . Ihm folgte neun Minuten später
sein Landsmann Marienfeld und nach einer weiteren Minute
der Italiener Colombo . Um 8 .12 und um 8 .13 Uhr trafen dis
Deutschen Maisenbach und Lufser ein . In der Zeit von kurz
vor halb elf bis kurz nach elf Uhr trafen folgende Teilnehmer
auf dem Littorio - Flughafen ein : Die Italiener de Angeli und
Lombardi , der Schweizer Fretz , und die Deutschen Osterknmp ,
Poh und Pasewaldt .

Der englische Ozeanflieger Mollifon ist auf dem New Dorker
Flugplatz gelandet , wo er begeistert empfangen wurde .

Aus der badischen Landwirtschaft
Berichte aus den Weinbaugebieten Kaiserstuhl , Tuniberg ,

Breisgau . Die am 13. Juli stark verhagelten Reben sind noch
kahl. Aus den einzelnen ausgetriebenen für das nächste Jahr
angelegten Augen haben sich zirka 2—6 Zentimeter lange
Triebe entwickelt , die meist Keime oder vereinzelt nur kümmer -
liehe Gescheine aufweisen . Bei veredelten Reben und bei
Müller - Thurgau zeigen die Triebe größeren Gescheinansatz .
Peronospora ist in stärkerem Maße in schlecht gespritzten Re -
ben aufgetreten und hat auch größeren Schaden verursacht .
Oidium zeigt sich vorwiegend an Elbling , und zwar dort , wo
noch nicht oder schlecht geschwefelt und schlecht gespritzt worden
ist. Die stellenweise schon früher sehr stark aufgetretene Gelb -
sucht ist noch nicht zurückgegangen . In den schlechteren Lagen
findet man viele junge Würmer des einbindigen Wicklers , in
den wärmeren Lagen auch junge Würmer des bekreuzten
Wicklers , so daß bei Eintreten schlechter Witterung mit großen
Sauerwurmschäden zu rechnen ist. Die Herbstaussichten sind
für die einzelnen Rebberge sehr verschieden . Man rechnet mit
einem Viertel - bis Drittelherbst .

Gute Ernte im Kraichgau . Die Dreschmaschinen sind nun
zur Ruhe gekommen ; die so gut eingebrachte Ernte ist bereits
in Säcken verstaut und wird teilweise gleich zur Mühle ge-
bracht , denn an Brotmehl hat es schon lange gefehlt . Befrie -
digt blickt der Bauersmann auf den Ernteertrag und hofft ,
daß nun auch Tabak , Hopfen und Reben den gleich guten Er -
trag liefern sowohl an Quantität wie auch an Qualität , vor
allem aber in bezug auf den Erlös .

Aus der badischen Industrie
Die Wirtschaftslage im Hegau . Die finanziellen Zusam -

inenbrüche größerer Betriebe in der Gegend von Engen , die
in den letzten Monaten zu verzeichnen waren , gehen der Be -
reinigung entgegen . Das Ziegelwerk Biesendorf ist wieder in
Betrieb , bei dem großen Sägewerk Villinger in Mühlhausen
ist auch , wenn auch im kleineren Umfang , die Arbeit wieder
aufgenommen worden und bei dem Mechanischen Werk Bie -
thinger , Mühlhausen , ist der Konkurs ebenfalls zur Erledigung
gekommen . Die Zwangsversteigerung der Hegauer Stein -
Warenfabrik in Engen ist auf 1. Oktober festgesetzt . Es wäre zu
begrüßen , wenn auch in diesem Betrieb die Räder sich bald
wieder bewegten und willige Arbeitskräfte sich betätigen tonn -
ten . Die amtliche Wertfestsetzung dieses Anwesens mit öl 000
Reichsmark , die kaum etwas mehr als 20 Proz . des investier¬
ten Kapitals ausmachen , dokumentiert die katastrophale Eni -
Wertung . Außer einer Stumpenfabrik , die gut beschäftigt ist,
befindet sich in Engen zur Zeit keine nennenswerte Industrie
mehr im Betrieb . Da in den benachbarten Orten Singen und
Gottmadingen viele Fabriken , in denen Engener Arbeiter in
größerer Zahl beschäftigt sind , nur eine Wochenarbeitszeit
von 2 und 3 Tagen haben und eine vollständige Schließung
auf einige Zeit befürchtet wird , sehen viele mit Bangen und
Sorgen der nächsten Zeit entgegen .

Kritische Arbeitsverhältnisse in der oberbadischen Textil -
Industrie . Als Folge der immer mehr um sich greifenden
Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage war auch die Stoff -
druckerei Köchlin Baumgartner & Cie . gezwungen , etwa 50
Arbeitern und Angestellten zu kündigen . Verschiedene Mei »
ster wurden in den Arbeiterstand versetzt . Auch bei den We -
bereien Konrads Nachfolger und Mechan . Weberei Schenz sind
einschneidende Arbeiterentlassungen durchgeführt worden . Bei
der Wiederaufnahme der Arbeit in der Hanf - Union , Schovf -
heim wurden von der 180 Mann starken Belegschaft 100 Mann
wieder eingestellt . Ob von den übrigen alle oder nur ein
Teil früher oder später wieder in den Betrieb kommen , ist
heute noch ungewiß und dürfte ganz von der Entwicklung der
wirtschaftlichen Lage abhängen .

Tagungen
Die badischen Schlosser - und Mechanikermeister hielten in

Freiburg den 24 . Verbandstag ihres Landesverbandes ab,
welcher der stellvertretende Verbandsvorsitzende , Schlosser -
meister Groke , Karlsruhe , eröffnete . Namens der Handwerks -
kammer Freiburg begrüßte deren Präsident Ambs die Gäste .
Es sprachen ferner der Geschäftsführer des Reichsverbandes ,
Hüttig , Leipzig , und Röhler , Stuttgart als Vertreter des be-
nachbarten württembergischen Landesverbandes . In dem Ge -
schäftsbericht, den der stellvertretende Geschäftsführer Daler ,
Karlsruhe , erstattete , wurde eingehend auf die schwere Not -

des deutschen Handwerks verwiesen und die Hoffnung
auf eine baldige durchgreifende Besserung und Abstellung der
schlimmsten Mißstände ausgesprochen . Der badische Landesver -
band umfaßt zur Zeit 17 Innungen und rund 70 Einzelmit -
glieder , zusammen 385 Mitglieder , was gegenüber dem Vor -
lahr einen starken Mitgliederrückgang bedeutet . Im Mittel -
Punkt der Tagung stand ein längeres Referat des Präsidenten
des Landesverbandes badischer Gewerbe - und Handwerker -
vereine , Schlossermeister Näher , .Heidelberg , über dringende
Gegenwartsfragen des deutschen Händwerks , in der er die Be -
deutung des Handwerks als Grundstock des Mittelstandes und
als Brücke zwischen Kapital und Arbeit darlegte und die For »
oerungen des Handwerks scharf formuliete : Steuerlichen Schutz ,Abbau der untragbaren sozialen Lasten , Abbau der kommu -
nalen Regiebetriebe , und schärfste Bekämpfung der Schwarz -
arbeit . Eine Entschließung an den Reichsverband forderte die
Kündigung des derzeitigen ungünstigen Rahmentarifs . Der
nächste Verbandstag im Jahre 1933 findet in Karlsruhe stattw Verbindung mit dem 25jährigen Jubiläum der Karlsruher
Echlossermeisterinnung .

ÄluS der LaudeshauvMadt
Freiwilliger Arbeitsdienst . Der erste Versuch mit dem frei -

willigen Arbeitsdienst soll erweitert werden . Die im Gebiet
des östlichen Kastenwiirts mit Entwässerungsarbeiten beschäf-
tigte Gruppe Arbeitsdienstwilliger wird durch «ine weitere
Kolonne von etwa 30 Mann verstärkt . Zur Schaffung einer
guten und auch in der schlechteren Jahreszeit brauchbaren Un -
terkunft stellt die Stadt dem Heimatwerk Baden e . V . als dem
Träger des Dienstes ein günstig liegendes städtisches Gebäude
mietfrei zur Verfügung .

Der fünfte Studententausender in Karlsruhe gezogen . Am
Samstag srüh wurde bei einem Verkäufer der Studenten »
kugeln der fünft « Tausender gezogen . Der Gewinn wurde im
„Zehnerspiel " gezogen , so daß jeder Teilnehmer 100 M er -
hält .

Sommer - Operette im Städtischen Konzerthauß . Am Mon -
tag , den 22. August , findet eine geschlossen« Vorstellung für
die Volksbühne statt . Die nächste öffentliche Ausführung ist
am Dienstag , den 23 . August , und zwar wird an diesem Abend
die bei der Erstaufführung mit großer Begeisterung ausge -
nommene Operette „ Die Csardasfürstin " von Emmerich Kal -
man gegeben .

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe
vom Montagmorgen : Am Sonntagnachmittag , meist aber in
der folgenden Nacht, traten bei uns allenthalben Gewitter
auf , die im Norden des Landes mit stärkeren Regenfällen
verbunden waren . Heute früh hat es wieder aufgeheitert , doch
ist die Wetterlage nicht mehr stabil , da im Norden kühlere
Luft heranrückt . Voraussage : Im allgemeinen noch heiter
und warm , einzelne Wärmegewitter .

Kackvkthten aus Vade «
Glänzender Verlauf des 8. ADAC . - Bergrekordrennens

WTB . Freiburg i. Br ., 21 . Aug . (Tel . ) Vor etwa 70 000 Zu -
schauern bei ausgezeichnetem Wetter wickelte sich heute in
Fretburg i. Br . das 8. Bergrekordrennen auf den 1286 Meter
hohen Schauinsland ab , das wieder die beiden vorjährigen Sie -
ger Caraceiola in der Wagenklasse und Tom Bullus bei den
Krafträdern an der Spitze einer außerordentlich starken Kon -
kurrenz sah . Caraceiola stellte auf der 12 Kilometer langen
Bergstrecke , auf der in 173 Kurven ein Höhenunterschied von
zirka 800 Meter zu überwinden ist, einen neuen grandiosen
absoluten Schauinsland - Bergrekord auf . Mit seinem Alfa -
Romeo - Rennwagen fuhr er gegen stärkste Bugatti -Konkurrenz
in 8,354/s Minuten = 83,75 Stundenkilometern die schnellste
Zeit des Tages überhaupt . Der Engländer Tom Bullus fuhr
auf einer 600 - Kubikzentimeter -NSU . 8,38 Minuten — 83,40
Stundenkilometer .

Die außerordentlich starke Konkurrenz und die im Vorjahr
aufgestellten kaum zu unterbietenden Rekorde brachten es mit
sich , daß die Fahrer außerordentlich scharf fuhren , so daß zahl -
reiche Stürze vorkamen . Glücklicherweise verliefen diese ohne
ernstere Folgen bis auf den Sturz des -Nürnbergers Fleisch -
mann , der bei der Holzschlägermatte in der Geraden , offen »
bar infolge Blockierung des Motors im 100-Kilometer -Tempo
zum Sturz kam und bewußtlos vom Platz getragen werden
mußte . Sein Befinden ist aber den Umständen entsprechend
zufriedenstellend .

Die Frau in Männerklcidern
DZ . Mainz , 22. Aug . Vor dem Bezirksschöffengericht Mainz

hatten sich am Samstag die geschiedene 47jährige Ehefrau des
Arbeiters Joses Einsmann , Maria geb. Mayer aus Bruchsalund die geschiedene 38 Jahre alte Ehefrau des Arbeiters
Müller , Helene geb. Kettenberger aus Brötzingen wegen intel -
lektueller Urkundenfälschung und Kindesunterschiebung zuverantworten .

Nach zweistündiger Verhandlung verkündete das Gericht
folgende Urteile : Frau Einsmann wird wegen Vergehens
gegen 8 169 des Strafgesetzbuches (Kindesunterschiebung ) und
gegen § 271 (intellektuelle Urkundenfälschung ) zu einer Ge -
samtgefängnisstrase von einem Monat , Frau Müller wegen
Vergehens gegen § 169 zu vier Wochen Gefängnis verurteilt .Die Verurteilten haben die Kosten des Verfahrens zu tragenund es wird ihnen eine dreijährige Bewährungsfrist zuge -
billigt .

Wir erinnerlich , hatten Frau Einsmann und Frau Müllerals „Ehepaar " zusammengelebt , wobei Frau Einsmann dieRolle des Mannes spielte und auch in einer Fabrik als Mannarbeitete . Frau Müller war Mutter zweier Kinder geworden ,für die „Herr " Einsmann die Vaterschaft , getreu der einmalübernommenen Rolle , übernahm . In der Verhandlung hatteein Sachverständiger dafür sich eingesetzt , daß man FrauEmsmann den Schutz des § 51 zuerkenne , während der andere
Gutachter die Frau für voll verantwortlich hielt . In Anbe -
tracht der Tapferkeit , mit der die beiden von ihren Männern
geschiedenen Frauen den Lebenskampf aufgenommen hatten ,sah das Gericht — so heißt es in der Urteilsbegründung —von schwerer Strafe ab und erkannte auch auf Bewährungs -frist . Die intellektuelle Urkundenfälschung der Frau Eins -mann aber habe die Verhängung einer Freiheitsstrafe erfor -
derlich gemacht .

bpd . Mannheim , 21 . Aug . Das Mannheimer Strandbaddurfte am « onntag mit einer Besucherzahl von 30—35 000Personen einen neuen Rekord aufzuweisen haben . Die Wasser -warme war außerordentlich hoch . Ein am Vormittag nieder «
gegangener kurzer Regenguß tat dem Besuch keinen Abbruchund brachte auch nicht die ersehnte Abkühlung . Die Strand -wache hatte viel zu tun . In 128 Fällen mutzte sie Hilfelei -stung gewahren . Leider ereignete sich am Sonntag schon wie-der e,n Todesfall . Em 45,ahriger Schlosser , der mit Frauund Sohn am Strande weilte ist bis zum Abend noch nichtzurückgekehrt , so daß man mit seinem Ertrinken rechnen muß .Zwei m den letzten Tagen am Strandbad Ertrunkene sindinzwischen ,n Worms -gelandet worden .

t dbe
!;
6l!r8A

ia Kaufmann Nathan Marx , derMitinhaber der Zigarrenfabrik Nathan Marx & Söhne , istbrf Jahre alt an einem Herzleiden verschieden . Er war eineedle uneigennützige Natur . Bei Ausbruch des Krieges stellteer sich dem Roten Kreuze zur Verfügung . Taufenden vonSoldaten an der Front sandte er Liebesgaben . Sein ältesterSohn ist als Kriegsfreiwilliger gefallen . Dessen Andenkenehrte der Vater durch eine Schülerreise -Stiftung . In beschei-dener Zurückhaltung hat Nathan Marx alle ihm angebotenenEhrenamter abgelehnt .
bpd . Eberbach , 2l . Aug . Seinen 73. Geburtstag konnte am

Sonntag der frühere Bürgermeister von Eberbach , Dr. JohnGustav Weiß begehen . Der Jubilar , ein gebürtiger Mann -
heimer , war fast ein Vierteljahrhundert Vorsitzender des ge-
schästssührenden Ausschusses der mittleren Städte Badens
und gehörte auch der Ersten Badischen Kammer lange Jahrean . 1927 trat er in den Ruhestand . Er ist als historischer
Schriftsteller mit den Stadtgeschichten von Eberbach , Wein -
heim und Adelsheim hervorgetreten , verfaßte auch Humoreskenin Pfälzer Mundart (Heedelberger Schdreechl und einige Fest -
spiele . Der Badischen Historischen Kommission gehört er als
korrespondierendes Mitglied an .

DZ . Kembs , 20. Aug . Die Einweihung der Kraftwerke un«des Kanals in Kemb« findet , wie jetzt bekannt wird am2. Ottober statt . Bekanntlich wird der Präsident der sranzösi-
schen Republik, Lebrun , di« Einweihung selbst vornehmen.

Kandel und Wirtschaft
Devisennotierungen der Reichsbank

(Amtlich )

22. August 20. August
<ttu> »rter «,id -vne

Amsterdam 100 G. 169.78 17012 169.78 170 .12
Kopenhagen 100 Kr. 77.62 77.78 77.82 77 .98
Italien . . 10V L. 21 .60 21 .64 21 .59 21 .63
London . 1 Pfd . 14.5 G 14.60 14.61 14.65
New Dork . 1 D . 4.209 4 .217 4 .209 4 .217
Paris . . . 100 Fr . 1650 16.54 16.505 16.545
Schweiz . . 10V Fr .
Wien lvv Schilling

81 .87 82 .03 81 .92 82 .08
51 .95 52 .05 51 .95 52.05

Prag . . . . IVO Kr . 12 .465 12 .485 12.465 12.485

Die Indexziffer der Großhandelspreise für den 17. August1932 ist mit 95,0 gegenüber der Vorwoche um 0,8 Proz . zurück»
gegangen . Die Indexziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar -
stoffe 89,8 (minus 2.5 Proz . ) , Kolonialwaren 83,4 (minus0,1 Proz . ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 87,6 (plus0,1 Proz . ) , industrielle Fertigwaren 115,7 (minus 0,3 Proz .)

Eltaatsanzeigev
Bekanntmachung

Errichtung der Kuratie und Kir «
chengemeinde Sanrta Theresia vom
Kinde Jesu in Mannheim - Pfingst .
berg .

Der Herr Erzbischof in Freiburg hat mit staatlicher Genehmmigung unterm 30 . Juni 1932 (Anzeigeblatt für die Erzdiö ,zese Freiburg Nr . 20 vom 19. Juli 1932)
1 . für die Katholiken , die in den Siedelungsgebieten Pfingst -

berg und Hochstätt der Gemarkung Mannheim wohnen , mit
Wirkung vom 1 . Juli 1932 die Kirchengemeinde „Sancta The «,resia vom Kinde Jesu Mannheim -Pfingstberg ", die aus Teilender bisherigen Pfarrkuratie und Kirchengemeinde Mannheim -
Rheinau und der Pfarrei und Kirchengemeinde Mannheim »
Seckenheim gebildet wird , « richtet ,2. die neue Kirchengemeinde (Kuratie ) Mannheim - Pfingst .
berg der Katholischen Gesamtkirchengemeinde Mannheim zu-
geteilt ,

3. das Siedelungsgebiet Hochstätt beim Bahnhof Mannheim -
Seckenheim sowie das gesamte südlich der Bahnlinie Mann -
heim —Heidelberg gelegene Gebiet der ehemaligen GemarkungSeckenheim von der Pfarrei und Kirchengemeinde Mannheim -
Seckenheim losgelöst und einen Teil dieses Gebietes mit der
neuerrichteten Kuratie und Kirchengemeinde Mannheim -
Pfingstberg vereinigt , einen andern Teil der Kuratie und Kir »
chengemeinde Mannheim -Rheinau und den restlichen Teil der
Pfarrei und Kirchengemeinde Mannheim -Friedrichsfeld zuge«
wiesen .

Bezüglich der Begrenzung der neuen Kirchengemeind «
Mannheim -Pfingstberg wird auf die Veröffentlichung im An *
zeigeblatt für die Erzdiözese Freiburg hingewiesen .

Karlsruhe , den 12. August 1932.
Der Minister des Kultus und Unterrichts :

I . V . : Dr. Huber

Bekanntmachung
„ . . . . . . . . . . . Wohlsahrtsschulen .Es wird darauf hingewiesen , daß in Durchführung des Bei

schlusses des Landtags in der 60. Sitzung vom 18. September1931 (amtliche Niederschrift Seite 3164) mit Wirkung von,1 . Oktober 1932 die Geschäftsbehandlung der Angelegenheitender sozialen Frauenfchulen und der Wohlsahrtsschulen fü«
männliche Wohlfahrtspfleger auf die Unterrichtsvevwaltung
übergeht .

Karlsruhe , den 13. August 1932.
Der Minister des Kultus und Unterrichts :

I . A . : Dr. Huber

Bekanntmachung
In Vollzug des Staatshaushaltsplans für 1932/33 wurd «

mit Wirkung vom 1 . August 1932 an die Führung der Dire «
tionsgeschäste und die gesamte Leitung der Staat ! , chem .-techn,
Prüfungs - und Versuchsanstalt in Karlsruhe dem Direkto ?
der Staatlichen LebenSmitteluntersuchungsanstalt , Herrn Pro -
fessor Dr . Gronover in Karlsruhe übertragen .

Karlsruhe , den 16. August 1932.
Der Minister des Kultus und Unterrichts :

I . V . : Dr. Hub er .

Vevsonellev Teil
Ernennungen, Versetzungen. Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts :
Verliehen :

Dem Prrvatdozenten Dr. Rudolf Wilhelm an der Universität
Freiburg die Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor fü »
die Dauer feiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Universität .

Ernannt :
Der Privatdozent Dr . Richard Alewqn an der Universität

Berlin zum planmäßigen außerordentlichen Professor für
neuere deutsche Literatur an der Universität Heidelberg ; Pro -
fessor Dr . Kurt Frentzen an der Kant - Oberrealschule in Karls -
ruhe mit Wirkung vom 1 . April 1932 zum Konservator an den
Landessammlungen für Naturkunde daselbst ; Hauptlehrerin
Elsa Ritter an der Mädchenrealschule mit Mädchenrealgym¬
nasium und Mädchenoberrealschule in Freiburg zur Turn -
lehrerin daselbst .

Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen :
Oberlehrer Emil Schiipflin in Ottenheim ; Hauptlehrer Maz

Braun in Diedesheim .
Zur Ruhe gesetzt kraft Gesetzes :

Professor Adolf Schmid an der Kunstgewerbeschule in Pfvrz -
heim .

Kraft Gesetzes tritt in den dauernden Ruhestand :
Bauoberinspektor Wilhelm Geiger am Akademischen Kran «

kenhaus in Heidelberg .
In den einstweiligen Ruhestand versetzt:

Professor Hans Ehrhardt an der Oberrealschule in Schwei «
zingen .

Zur Ruhe gefetzt auf Ansuchen bis zur Wiederherstellung
der Gesundheit :

Hauptlehrer Joh . Baptist Rager in Mühlhausen , Amt Engen .
Zur Ruhe gesetzt bis zur Wiederherstellung der Gesundheit »

Zeichenlehrerin Cornelia Heck an der Elisabethschule in
Mannheim .



gentralhanöels regist er für Baden
Vaden - Baden . C .203

Handelsregistereintraft
Abt . A Bd . I O .- Z . 244 :
Firma W . Lahrmann .
Sc. Dr. Hoffmann , O .-Z . 57 :
O .- Z . 287 : Firma Rieffel
Firma Johann D . Mül -
ler , Bd . II O .-Z . 325 :
Firma Ludwig Finzer ,
alle in Baden -Baden : Die
Firmen sind erloschen .

Baden -Baden , 14. Juni
1932 .

Bad . Amtsgericht I .

Baden Baden C 229
Handelsregistereintrag

Abt . B Bd . I O -Z . IS . Fir -
ma Thiergärtner Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Baden -Baden : Ges chäfts -
führer Albert Erforth hat
sein Amt niedergelegt ;
Rechtsanwalt Dr . Paul
Bauer in Baden -Baden ist

!
jum Geschäftsführer be-
tellt .

Baden -Baden , den2Z . Ju -
Ni 1932 .

Bad . Amtsgericht I .

Bretten C .213
Handelsregistereintrag B

Bd . I O . -Z . 9 : Firma M ,
A Lämle , Aktiengesell -
schaft, Bretten : Die Ge -
neralversammluna vom
2 . Juni 1932 hat die
Herabsetzung des Grund -
kapitals um 189 909 Ml
beschlossen. Die Herab¬
setzung ist durchgeführt .
Das Grundkapital beträgt
jetzt 189 999 Ml . Durch
Beschluß der Generali )« -
sammlung vom 2 . Juni
1932 ist der Gesellschafts¬
vertrag geändert in 8 3
Abs . 1 (Höhe und Eintei -
lung des Grundkapitals )
und ^ sind die durch die Ver -
Ordnung vom 19 . Septem¬
ber 1931 außer Kraft ge¬
tretenen Bestimmungen
der §§ 7 und 19 des Ge-
sellschaftsvertrags (Zu -
sammensetzung und Be -
stellung des Aufsichtsrats
und Vergütung der Mit -
glieder des Aufsichtsrats )
wieder in Kraft gesetzt
worden .

Bretten , 15 . Juni 1932.
Amtsgericht .

Bruchsal. S -127
Handelsregistereintrag B

Band I O .-Z - 9, Firma
Jmmobiliengesellschaft Bruch-
sal, Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Bruchsal . Die
Gesellschaft ist durch Be-
schlutzder Gesellschafter vom
30 . VI . 1932 aufgelöst und
in Liquidation getreten .
Der seitherige alleinige Ge -
schäftsführer Karl Hoff-

mann , Privatmann in
Bruchsal , ist Liquidator .

Bruchsal , 15.Augustl932 .
Amtsgericht l .

Durlach . (£ .199
Handelsregister A . Ein¬

getragen am 14 . Juni 1932
zu Firma Otto Matheis ,
Durlach : Die Gesellschaft
ist aufgelöst . Kaufmann
Otto Erwin Mathei « ist
alleiniger Inhaber der
Firma .

Amtsgericht Durlach .

Durlach . C .22S
Handelsregister B . Ein

getragen am 21 . Juni 1932
zu Firma Bereinigte Süd -
deutsche Margarine - &
Fettwerke A . G . in Dur -
lach : Durch Beschlutz der
Generalversammlung vom
21 . Mai 1932 wurde der
Gesellschaftsvertrag geän -
dert in 8 13 (Zusammen -
setzung des Aufsichtsrats ) ,
§ 15 Berufung und Be -
schlutzsassung des Auf -
sichtsrats ) , § 17 (Vergü
tung der Aussichtsratsmit -
glieder ) . der § 30 Absatz 3
(Verteilung des Reinge¬
winns ) wurde gestrichen .

Amtsgericht Durlach .

Emmendingen . E .207
Handelsregister A Bd . I

O .-Z . 38 S . 75 : Firma
Karl Roßwog , Möbel - und
Dekorationsgeschäft , Woh -
nungseinrichtungen , Em -
mendingen : Die Firma ist
erloschen .

Emmendingen , 15. Juni
1932.

Amtsgericht II .

Heidelberg . . C .294
Handelsregister Abt . B

Bd . III O .-Z . 75 zur
Firma Handelshaus für
Reise und Berkehr , Gesell -
schaft mit beschränkter Haf -
tung in Stuttgart , Zweig -
Niederlassung in Heidel -
berg : Die Prokura von
Erna Schön ist erloschen.
13 . 6 . 1932.

Abt . B Bd . V O . - Z . 29 :
Firma Scheuermann k Co .,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Heidelberg :
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 7 . Juni 1932 fest-
gestellt und geändert am
15 . gleichen Monats in § 1
(Firma ) . Gegenstand des
Unternehmens ist die Fa -
brikation von Füllfeder -
Haltern , Drehbleistiften
und ähnlichen Artikeln , so -
wie der Handel mit sol-
chen . Zur Erreichung die-
ses Zweckes ist die Gesell -
schaft berechtigt , gleich-

Zum 1 . Oktober ist die Stelle einer

Laborantin
zu besetzen. Längere praktische bakteriologische Ausbil -
dung vorausgesetzt , badische Bewerberinnen bevorzugt .
Gehalt der Gruppe IV des R -A -T - M .10

Bad . Untersuchungsamt für anst . Kranth . , Freiburg i. B.

KkabelAuarbeiten
Das Wasser- u. Straßen ,

bauamt Offenburg vergibt im
öffentlichen Wettbewerb die
Arbeiten und Lieferungen
für die Verlegung der Land -
siratze Nr . 28, km 25,275 bis
26,025 bei Reichenbach , in
folgenden Losabteilungen :

Los 1 . Erdarbeiten und
Chaussierung ,

Los 2 . Maurerarbeiten ,
Los 3 . Lieferung von Ge-

stücksteinen und Schrappen ,
Los 4 . Fuhrleistungen ,
Los 6. Zementrohrliefe -

rung ,
LoS7 . Wehrsteinlieferung ,
Los 3 . Lieferung gutz-

tiserner Röhren ,
Los 9 . Schmied - und

Schlosserarbeit .
Pläne und Bedingungen

können auf dem Geschäfts -
zimmer des Bauamts durch
die Bewerber eingesehen
werden ; nach auswärts
werden dieselben nicht ab-
gegeben . S -12K

Angebote , wozu die Vor»
drucke beim Bauamt erhält -
lich sind , sind bis spätestens
Montag , den 29. August 1932,
vormittags 10 Uhr, ver¬
schlossen, mit der Aufschrift
„Straßeuverleguug bei Rei-
chenbach" , auf dem Bau -
amt einzureichen .

Der Zuschlag erfolgt durch
die Wasser - und Stratzen -
baudirektion .

MWes Landestheater
Sommer -Operette

im Städt . Konzerthaus

Dienstag , 23 . August 1932

Die Wdassiirstin
Operette von Leo Stein

und Bela Jenbach

Musik v . Emmerich Kaiman

Dirigent : Stern

Regie : Reitzner

Mitwirkende :

Schnitzer , Kratzer , Eberl ,
Toriff , Schönthaler , Macher ,
Bauer,Mateo .Mehner,Löser

Anfang 20 Ende geg. 23

Preise 1—3

Mi . 24 . 8 . Gräfin Mariza .
Do . 25 . 8 . Die Csardas -
fürstin . Fr . 25. 8. Friede ,
rike- Sa . 27 . 8 . Der Graf
von Luxemburg . So . 28 . 8.

Die Csardasfürstin .

artige oder ähnliche Ge »
schäfte zu erwerben , sich
an solchen zu beteiligen ,
überhaupt alle Matznah -
men zu ergreifen und alle
Geschäfte zu übernehmen ,
die der Förderung des
Gesellschaftszweckes un -
mittelbar oder mittelbar
als dienlich erscheinen . Die
Errichtung von Zweig -
Niederlassungen im In -
und Ausland ist zulässig .
Stammkapitals 20 009 Ml .
Geschäftsführer sind Al¬
fred Michaelis , Kaufmann ,
und Günter Ziegler , Di -
plomvolkswirt , beide in
Heidelberg . Die Gesell -
schaft wird nur durch zwei
Geschäftsführer vertreten .
Als nicht eingetragen wird
bekanntgemacht : Der Ge -

sellschafter Heinrich
Scheuermann , Drechsler -
meister in Heidelberg ,
bringt unter Anrechnung
auf seine Stammeinlage
Maschinen und Einrich
tungsgegenstände in die
Gesellschaft ein , die von
dieser zum Betrage von
5142 Ml übernommen
werden . Bekanntmachung
gen erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger .

Abt . A Bd . VI O .-Z . 247
und Bd . IV O .-Z . 94 die
Firmen Adolf Goldschmidt
in Heidelberg und Philipp
Rehm in Heidelberg - Kirch-
heim sind erloschen .
Heidelberg , 16. Juni 1932.

Amtsgericht .

Mannheim . C .184
Handelsregistereinträge

vom 11 . Juni 1932.
Franz Haniel & Cie .,

Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Zweignieder -
lassung Mannheim in
Mannheim , als Zweig -
Niederlassung der Firma
Franz Haniel & Cie ., Ge >
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Duisburg -
Ruhrovt : Dem Kaufmann
Edmund Haage in Mann -
heim ist Gesamtprokura
erteilt für den Betrieb der
Zweigniederlassung Mann -
heim . Die Gesamtprokura
des Walter Sailer ist er -
loschen.

Scherf Apparateban - Ge -
fellfchaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Prokura des Emil Stratt -
haus ist erloschen.

Arthur Haendler , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf -
tung , Zweigniederlassung
Mannheim in Liquidation
in Mannheim , Sitz Ber -
lin : Dr. Bernhard Pier¬
burg , Wilhelm Pierburg
und Albert Pierburg sind
nicht mehr Liquidatoren .
Zu Liquidatoren sind be-
stellt u : .d gemeinsam zu
handeln befugt : Kaufmann
Walter Guttmann , Char -
lottenburg , Kaufmann Dr.
Günther Nauck, Berlin .

Hu » & Co., Mannheim :
Die Gesellschaft ist aufge -
löst. Das Geschäft ist samt
der Firma auf die Gesell -
schasterin Lina Schäfer
geb. Kienle in Mannheim
übergegangen , die es un -
ter der bisherigen Firma
weiterführt .

Philipp Kiemenz & Co ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .

Friedrich Schön , Edin -
gen a . N . : Die Firma ist
erloschen .
Bad . Amtsgericht F . - G . 4,

Mannheim .
Mannheim . C .200

Handelsregistereinträge
vom 15. Juni 1932.

Schölch & Wieland ,
Mannheim : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Die
Firma ist erloschen . Ver -
trieb von Erzeugnissen
sächsischer Gardinenfabri -
ken Friedrich Vitense ,
Mannheim : Die Firma ist
erloschen .
Bad . Amtsgericht F . - G . 4,

Mannheim .

Meßkirch . C .179
Handelsregister A Bd . I

O .-Z . 42 : Theresia Walz
Nachfolger , Inhaber : Eli -
sabeth Keller , Metzkirch.
(2. 6 . 1932. )

O .-Z . 73 : Otto Reinauer ,
Metzkirch : Die Firma ist
erloschen . (23. 5 . 1932.)

Metzkirch, 2. Juni 1932.
Bad . Amtsgericht .

Neustadt , Schw . C .291
Zum Handelsregister A

Bd . II O .-Z . 222 wurde
das Erlöschen der Firma
„Elise Siegel in Neustadt
im Schwarzwald " einge -
tragen .

Neustadt (Schwarzwald ) ,
den 14. Juni 1932.

Bad . Amtsgericht .

Neustadt , Schw . C .292
Neueintrag zum Han -

delsregister A Bd . II
O .-Z . 231 die Firma „ Bü¬
gele & Widmann in Neu¬
stadt im Schwarzwald " .
Offene Handelsgesellschaft
mit Beginn am 1 . Juni
1932. Persönlich haftende
Gesellschafter sind die
Kaufleute Franz Vögele
und Max Widmann , beide
in Neustadt im Schwarz -
tvald . Diese sind nur in
Gemeinschaft zur Vertre -
tung der Gesellschaft er -
mächtigt .

Neustadt (Schwarzwald ) ,
den 14. Juni 1932.

Bad . Amtsgericht .

Offenburg , Baden . C .180
Eintrag in in das Han -

delsregister Abt . A Bd . I
O .-Z . 11 zu Firma Adolf
Kahn , Offenburg , offene
Handelsgesellschaft : Der
persönlich haftende Gesell -
schafter , Fabrikant Leopold
Kahn , in Offenburg , ist
am 1 . Juli 1929 aus der
Gesellschaft ausgeschieden ;
Hans Robert Kahn , Fa -
brikant in Offenburg ist
als persönlich haftender
Gesellschafter in die Ge -
fellfchaft eingetreten .

Offenburg , 9 . Juni 1932.
Badisches Amtsgericht III .

Pforzheim . IS .209
Handelsregistereinträge .

Vom 4 . Juni 1932 :
Firma Aktiengesellschaft

Katholisches Bereinshaus
Pforzheim in Pforzheim :
Erich Bähner in Pforz -
heim ist nicht mehr Vor -
stand . Bankdirektor a . D .
Wilhelm Bujard in Pforz -
heim ist zum Vorstand be-
stellt .

Vom 9 . Juni 1932 :
Firma Oscar Beniner ,

Fabrikant in Pforzheim ,
ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden . Die Pro -
kuren des Karl Rühle und
des Emil Taafel bestehen
fort .

Firma Allgemeine Gold -
und Silberscheideanstalt ,
Pforzheim : Mit Beschlutz
der Generalversammlung
vom 27 . April 1932 sind
die gem . Teil I Art . VIII
der Notverordnung vom
19 . September 1931 autzer
Kraft getretenen Bestim -
mungen des Gesellschafts -
Vertrags wieder hergestellt .

Vom 14 . Juni 1932 :
Firma „ Baterhaus " Bau -

fparkasse , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,

Pforzheim : Karl Bäuerle
in Birkenfeld ist nicht
mehr Geschäftsführer .

Vom 15 . Juni 1932 :
Firma Heinrich Koschkin,

Pforzheim . Inhaber ist
Heinrich Koschkin , Kauf -
mann in Pforzheim .

Amtsgericht Pforzheim .

Radolfzell . C.220
Handelsregister B O .-Z .5 :

Firma Trikotfabriken I .
Schießer , Aktiengesellschaft
in Radolfzell : Durch Be -
schlutz der Generalver -
sammlung vom 19 . Mai
1932 wurde das Grund -
kapital von 2 112 090 Ml
auf 800 900 Ml herabge¬
setzt ; die Herabsetzung ist
durch Einziehung von Ak-
tien vollzogen . Die Pro -
kura des Kaufmanns Wil -
Helm Dinger . Radolfzell ,
ist Kollektivprokura erteilt .
Er zeichnet in Gemein¬
schaft mit einem Vor -
standsmitglied , soweit sol-
ches nicht Einzelunter -
schrift besitzt, oder mit
einem Prokuristen zu -
sammen .
Radolfzell , 17. Juni 1932.

Amtsgerichts
Rastatt . C .190

Handelsregistereinträge
Abt . A .

1 . Bd . II O .-Z . 115 zur
offenen Handelsgesellschaft
Firma Badische Polier -
scheiden- und Putzwoll¬
fabrik Groener und Bloch

in Rastatt : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Die
Firma ist erloschen .

2. Bd . III O .-Z . 51 zur
offenen Handelsgesellschaft
Firma Albert Käffinger
& Co . in Durmersheim :
Autzer der Ehefrau Emma
Kässinger ist nunmehr auch
der Ehemann Albert Käs -
singer zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt .

Rastatt , 13 . Juni 1932.
Amtsgericht .

Rastatt . C .191
Handelsregistereintrag .

Abt . B Bd . III O . - Z . 2
zur Firma Ziegelverkauf¬
stelle Rastatt , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Rastatt : Durch Be -
schlutz der Gesellschafter -
Versammlung vom 7. Juni
1932 ist die Gesellschaft
aufgelöst . Der seitherige
Geschäftsführer Ingenieur
Karl Josef Knab in Na -
statt ist zum Liquidator
bestellt .

Rastatt . 13. Juni 1932.
Amtsgericht .

Rastatt . C .212
Handelsregistereintrag

Abt . A Bd . III O .-Z . 53 :
Metallwarenfabrik Josef
Huckschlag mit dem Sitz in
Kuppenheim . Alleinin -
haben Josef Huckschlag,
Fabrikant in Kuppenheim.

Rastatt . 16. Juni 1932.
Amtsgericht .

Säckingen . C .213

tandelsregistereintrag
.

irma Rheinische Han -
dels - und Jndustrie - Ak-
tiengefellfchaft mit dem
Sitz in Säckingen . Gegen -
stand des Unternehmens
sind : a ) die Beteiligung
an industriellen Unterneh -
mungen jeder Art ; b)
Handelsgeschäfte aller Art ,
die sich sowohl auf mobile
als auch immobile Werte
sowie auf sonstige Ver -
mögenswerte beziehen . Die
Gesellschaft ist berechtigt ,
Unternehmungen , deren
Gegenstand zum Zwecke
der Gesellschaft in Be -
ziehung steht, zu erwer -
ben oder sich an solchen
zu beteiligen , sowie alle
sonstigen Arten von Ge -
schäften zu betreiben , die
geeignet sind , die Gesell -
fchaftszwecke zu fördern .
Die Generalversammlung
vom 10. Mai 1932 hat be-
schlössen , das Grundkapital
um 50 000 Ml herabzu¬
setzen. Die Herabsetzung
ist bereits erfolgt . Das
Grundkapital beträgt jetzt
50 000 Ml ; vorher betrug
es 100 000 Ml . Vorstand :
Paul Pionkowski , Direk -
tor , Freiburg i . Br . Aktien -
gesellschaft. Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 24.
Januar 1939 festgestellt .
Der Vorstand besteht je
nach der Bestimmung des
Aufsichtsrats aus einer
oder mehreren Personen .
Er wird durch den Auf -
sichtsrat bestellt und ab -
berufen . Der Aufsichtsrat
kann in gleicher Weife
stellvertretende Mitglieder
des Vorstands bestellen
und abberufen . Die Gesell -
schaft wird vertreten : a)
wenn der Vorstand aus
einer Person besteht, durch
diese , b ) wenn er aus
mehreren Personen be-
steht , durch zwei Vor -
standsmitglieder . Die Ge -
fellfchaft kann auch , falls
mehrere Vorstandsmitglie -
der bestellt sind , durch ein
Vorstandsmitglied und
einen Prokuristen vertre -
ten werden . Dem Auf -
sichtsrat soll jedoch das
Recht zustehen , Einzelmit -
glieder des Vorstands die
Befugnis zu erteilen , die
Gesellschaftallein zu vertre -
ten . Als nicht eingetragen
wird weiter veröffentlicht :
Das frühere Grundkapital
von 190 MO Ml war ur¬
sprünglich eingeteilt in 100
auf den Inhaber lautende
Aktien über je 1000 Ml ,
welche zum Nennwert aus -
gegeben wurden . Die Ge -
neralversammlung wird
vom Aufsichtsrat durch
einmalige Bekanntmachung
im Deutschen Reichsan -
zeiger einberufen . Grün -
der , welche sämtliche Aktien

übernommen haben , sind :
Rechtsanwalt Erich Ben -
der , Kaufmann Ludwig
Schneider , Kaufmann Karl
Fatz , Kaufmann Eberhard

Hutmacher , Kaufmann
Willy Müller , alle in Frei -
bürg . Der erste Auffichts -
rat besteht aus den Herren
Dr. Ferdinand Kaufmann ,
Bankier in Basel , General -
direktor Dr. Paul Stein
in Basel und Bankier Dr.
Eugen Kaufmann , daselbst .
Bekanntmachungen erfol -
gen nur im Deutschen
Reichsanzeiger . Von den
eingereichten Schriftstücken
kann bei der Registerab -
teilung des Amtsgerichts
hier Einsicht genommen
werden . Der Sitz der
Firma war vor der hie-
sigen Eintragung Frei -
bura i. Br .

Säckingen , 7. Juni 1932.
Ämtsgericht .

Säckingen . C .214
Handelsregistereintrag

Wt . B .
Firma „Wohlfeil ", Le¬

bensmittel - Organisations¬
gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (Lebor ) in
Rheinfelden (Baden ) . Ge -
genstand des Unterneh -
mens ist der Vertrieb von
Lebensmitteln und Kolo -
nialwaren aller Art , sowie
verwandter Produkte , ins -
besondere der Fortbetrieb
der bisher von den beiden
Gesellschaftern geführten
Lebensmittel - und Kolo -

nialwarengefchäfte in :
Grenzach , Wyhlen , Rhein¬
felden , Kapuzinerstrahe ,
Rheinfelden , Friedrich -
stratze, Lenzkirch . Herbolz ,
heim und Freiburg - Stüh -
linger . Zur Erreichung
dieses Zwecks ist die Ge -
sellschaft befugt , Zweig -
Niederlassungen zu errich -
ten , gleichartige oder ähn -
liche Geschäfte zu erwer¬
ben , sich an solchen Ge -
schäften zu beteiligen , so -
wie deren Vertretung zu
übernehmen . Stammkapi -
tal : 30 090 Ml . Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf -
tung . Der Gesellschafts -
vertrag ist am 25. April
1932 errichtet . Die Gesell -
schaft hat einen oder meh-
rere Geschäftsführer . Die
Bestellung erfolgt durch
die Gesellfchafterverfamm -
lung . Zum Geschäfts -
führer ist bestellt der
Kaufmann Johann Buhl ,
Freiburg i. Br . Alle von
der Gesellschaft ausgehen -
den Bekanntmachungen er -
folgen nur durch den
Deutschen Reichsanzeiger .
Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Der Ge -
sellschafter Johann Buhl ,
Freiburg i. Br ., bringt in
Anrechnung auf seine
Stammeinlage Sachwerte
ein zu einem Wert von
12 000 Ml , die Gesellschaf¬
terin Frau Klara Buhl ,
Freiburg i . Br ., bringt
ebensolche in Anrechnung
auf ihre Stammeinlage
ein zu einem Wert von
18 000 Ml . Auf den
näheren Beschrieb der
Sachwerte wird auf die
notarielle Urkunde Bezug
genommen .

Säckingen , 7. Juni 1932.
Amtsgericht .

delsgesellschaft hat am
31 . Mai 1932 begönne «.
Persönlich haftende Gesell ,
schafter sind : Gustav Her .
zig , Fabrikant in Schwei -
zingen , und Erick Acker -
mann , Kaufmann inWieS «
baden . Erick Ackermann
ist von der Vertretung
der Gesellschaft ausge -
schlössen . Dem Kaufmann
Adolf Herzig in Schwei -
zingen ist Prokura erteilt .
(Vertrieb von Neuheiten
für das Friseurgewerbe . )

Schwetzingen , 10. Juni
1932

Bad . Amtsgericht I .

Singen . C .210
Handelsregistereintrag

A II O .-Z . 258 : Firma
Albert Aschinger , Lebens -
mittelhaus in Singen a . H.
Inhaber : Albert Aschinger ,
Kaufmann in Singen .

Singen a . H ., 15. Juni
1932.

Bad . Amtsgericht II .

Singen . C .21S
Handelsregistereintrag

A II O.-Z . 175 bei de;
Firma Fridolin Güß , Ko.
lonialwaren und Tabak -
fabrikate in Singen : Am
1 . Januar 1932 Übergang
des Geschäfts mit Aktiva
und Passiva auf Fridolin
Gütz Witwe Kathrina geb.
Frank und Julius Gütz,
Kaufmann , beide in Sin «
gen , unter gleichzeitiger
Umwandlung in eine
offene Handelsgesellschaft
und Änderung der Firma
in : Fridolin Gütz , Kolo «
nialwaren - Grotzhandlung .

Singen a . H ., 15. Juni
1932.

Amtsgericht II .

Staufen . C .18S
Handelsregister A Bd . I

O . - Z . 135 : Firma Tref »
zer & Botz in Sulzburg :
Die Firma ist erloschen .

Staufen , 11 . Juni 1932.
Bad . Amtsgericht .

Stockach. C.182
Handelsrsegister A Bd . I

O .- Z . 11 : Firma Hermann
Weil in Stockach : Der
Firmeninhaber Jsak Weil
in Stockach ist gestorben .
Das Geschäft ist auf den
Kaufmann Hermann Weil
in Stockach übergegangen ,
der die Firma unverän -
dert weiterführt .

Stockach, 7 . Juni 1932.
Bad . Amtsgericht .

Tauberbischofsheim . C .193
Handelsregistereintrag .

Abt . B O . -Z . 6 : Land -
wirtschaftliches Lagerhaus
Wittighaufeu G . m . b . H.
in Wittighausen : Franz
Fagnoul ist als Geschäfts «
führer abberufen ; an
dessen Stelle wurde Eugen
Pilger , Direktor in Karls -
ruhe , zum weiteren Ge «
schäftsführer bestellt .

Tauberbischofsheim, / den
3. Juni 1932.

Amtsgericht .

Säckingen . C .215
Handelsregistereintrag

zur Firma Schweizer Zi -
garrenfabrik Gißler & Co .,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Murg :
Die Gesellschaft ist aufge -
löst. Liquidator ist Kauf -
mann Franz Gitzler .
Murg .

Säckingen , 11 . Juni 1932.
Amtsgericht .

Schönau , Schw . C .192
Eintrag im Handels -

register A Bd . I O .-Z . 44 :
Firma Serafin Jehle in
Todtnau : Die Firma ist
erloschen.

Schönau ( Schwarzwald ) ,
den 7. Jum 1V32 .

Amtsgericht .

Schwetzingen . C .185
Handelsregistereintrag

Wt . A Bd . III unter
O .-Z . 187 : Erick Acker¬
mann Sc Co . in Schwet¬
zingen : Die offene Han »

Waldshut . £ .205
Handelsregistereintrag

Abt . B Bd . 1 zur Firma
Bersicherungs - und Kredit -
vermittlungs - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Sitz Dogern : Der Sitz der
Gesellschaft ist nach Walds -
Hut verlegt .

Waldshut . I . Juni 1932.
Bad . Amtsgericht II .

Waldshut . C .217
Handelsregistereintrag

Abt . A zur Firma Se¬
bastian Hilpert in Berau
(Witznau ) : Inhaber : Jo -
sef schmieder er , Säge -
Werksbesitzer in Berau
(Witznau ) .

Waldshut 2 . Juni 1932.
Bad . Amtsgericht II .

Wiesloch . £ .221
Im Handelsregister A

Bd . I ist zu O . -Z . 389 ein«
getragen : Die Firma
Solomon Söhne in Wall «
dorf (Baden ) ist erloschen .

Wiesloch . 18. Juni 1932,
Amtsgericht .

Wolfach . $ .183
Handelsregister A H

O .-Z . 14 : Goitlieb Wag¬
ner , Holzwerke Schiltach :
Inhaber ist Kaufmain '-
Gottlieb Wagner in Schi .»
t<lch.

Wolfach . 10. Juni 193*
Amtsgericht .

Druck G , Braun , Karlsruhe
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